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A K T U E L L E S

Wir machen Sie zum Stromproduzenten
Mit der eigenen Photovoltaikanlage den Solarstromanteil weiter erhöhen

Mit deutlich weniger Aufwand kann

man die Sonne schon heute auch in Mit-

teleuropa zur Stromerzeugung nutzen:

nicht über den Umweg des thermischen

Kraftwerks, sondern durch das bewähr-

te Prinzip der Photovoltaik – also durch

die direkte Umwandlung von Sonnen-

licht in elektrischen Strom mithilfe von

Solarzellen. Der Bundesverband Solar-

wirtschaft (BSW) hat ausgerechnet, dass

eine Fläche von 5.000 Quadratkilometern

ausreichen würde, um mit Photovoltaik-

anlagen, die dem heutigen Stand der

Technik entsprechen, den Strombedarf in

Deutschland vollständig solar zu decken. 

Mit einer eigenen Photovoltaikanlage

auf dem Dach können Bauherren und

Hausbesitzer ihren Teil dazu beitragen,

dass der Solarstromanteil weiter erhöht

wird. Solche sich auf privaten Wohnhäu-

Herr Witsken, warum haben Sie sich

für diese Art der Stromerzeugung

entschieden?

Andreas Witsken: Für uns waren so-

wohl ökologische (Gewinnung regene-

rativer Energie) als auch ökonomische

Aspekte wichtig. Angesichts der garan-

tierten Einspeisevergütung und vor

dem Hintergrund der derzeit günstigen

Finanzierungskonditionen lässt sich ei-

ne Photovoltaikanlage mit einer attrak-

tiven Rendite betreiben.

War der Weg von der Planung bis zur

ersten Einspeisung des Solarstroms

ins Netz ein weiter und hürdenrei-

cher?

Jutta Witsken: Nein. Sowohl der Anla-

genlieferant als auch die Stadtwerke Lin-

gen, die als Netzbetreiber unser Ver-

tragspartner hinsichtlich der Stromein-

speisung sind, haben uns bei unserem

Vorhaben mit Rat und Tat zur Seite ge-

standen. Hinsichtlich der erforderlichen

Gewerbeanmeldung und steuerlicher

Fragen konnten wir uns an die Stadt Lin-

gen bzw. das Finanzamt Lingen wenden.

Wie fällt Ihr Fazit aus?

Jutta und Andreas Witsken: Wir haben

uns für die richtige Investition entschie-

den. Darüber hinaus können wir unse-

ren – wenn auch bescheidenen – Beitrag

zu einer ökologischen Energieerzeu-

gung leisten. Wir würden das jederzeit

wieder machen. 

Wollen auch Sie Stromproduzent

werden? Dann sprechen Sie uns an.

Gemeinsam mit unseren Verbund-

partnern beraten wir Sie gerne.

Mit dem Wüstenstrom-Projekt „DESERTEC“ schaffte es das Thema Sonnen -

energie in diesem Sommer sogar in die Schlagzeilen der Tagespresse: 400

Milliarden Euro wollen zwölf Firmen in solarthermische Kraftwerke in

der nordafrikanischen Wüste investieren, um Europa mit umweltfreund-

lichem Sonnenstrom zu versorgen.

sern befindende kleine Anlagen bis zu ei-

ner Größenordnung von zehn Kilowatt

machen immerhin knapp ein Drittel der

insgesamt installierten Solarkapazität aus. 

Unsere Kunden haben bereits über sie-

ben Millionen Euro in Photovoltaikan-

lagen investiert, die jährlich etwa zwei

Millionen Kilowattstunden Strom produ-

zieren. Damit ist der jährliche Stromver-

brauch für 500 Haushalte (Einfamilien-

haus mit vier Personen) gesichert. 

Jutta und Andreas Witsken, beide

Mitarbeiter der Volksbank Lingen eG,

haben sich vor einigen Jahren ihren

Traum von den eigenen vier Wänden

erfüllt und sich nachträglich zur In-

stallation einer Photovoltaikanlage

entschlossen. Darüber sprachen sie

mit „Näher dran“. 

Andreas Witsken, Mitarbeiter der Volksbank Lingen eG
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Zubereitung:

Eier trennen und die vier Eiweiß zu

Eischnee schlagen. Eigelb, Zucker, Salz,

Vanillezucker schaumig rühren. Milch

und Mehl nach und nach hinzugeben.

Rosinen beifügen. Eischnee unterheben.

Den Teig 1/2 Stunde quellen lassen.

Butter in einer Pfanne erhitzen, Teig

portionsweise goldgelb backen, zer-

rupfen und im Ofen bei 200 Grad zu 

Ende backen.

Anschließend die gerösteten Mandeln

und den Puderzucker darüber streuen.

Zubereitungszeit: 45 Minuten

Schwierigkeitsgrad: simpel

B Ö R S E N K O C H B U C HW I R  Ü B E R  U N S

Im Ruhestand viel vor
Burkhard Schröder und Paul Smits kurz vor 
dem Rentnerdasein

Kaiser-
schmarren
Zutaten für 4 Portionen:

– 375 ml Milch – 125 g Mehl

– 1 Prise Salz – 30 g Zucker

– 4 Eier

– 1 Päck. Vanillezucker

– 60 g Rosinen

– geröstete Mandeln 

– Butter zum Ausbacken

– Puderzucker zum Bestäuben

Ende Oktober geht Burkhard

Schröder, das Urgestein der Volks-

bank Lingen, in den sogenannten

„Ruhestand“. Sie kennen ihn be-

stimmt, denn er ist bereits über 40

Jahre für unser Haus tätig. 

Langeweile kommt im Hause

Schröder bestimmt nicht auf. Die

Fahrräder stehen schon startklar

für längere Touren. Und die nächs -

ten Reisen sind auch schon in Vor-

bereitung.

Burkhard Schröder hat uns verra-

ten, dass er gemeinsam mit seinen

Söhnen eine Kanadareise plant. 

Paul Smits freut sich schon auf

2010. Dann beginnt für ihn nach

über 36 Jahren in unserem Haus

der „Unruhestand“. 

Seine große Leidenschaft ist der

Reitsport. Neben seiner Tätigkeit

als Preisrichter und Übungsleiter

kommt seine Familie fast zu kurz. Er

hat sich fest vorgenommen, das im

kommenden Jahr zu ändern. 

Seine Enkel fiebern dieser Zeit

schon entgegen. Dann werden sie

ihren Opa hoffentlich viel öfter 

sehen.

Burkhard Schröder

Paul Smits mit Tochter und Enkelkindern
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